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KleineSchulgemeindezeigt
grosseWiderstandskraft
Die Schulbürgerinnen und Schulbürger von Stachen kämpfen für ihre Autonomie und sind
bereit, dafür tiefer in die Tasche zu greifen. VonArbon lassen sie sich nicht gängeln.

Markus Schoch

Die letzten zehn Jahre waren
eine Achterbahnfahrt für die
kleine Schulgemeinde Stachen
auf dem Gemeindegebiet von
Arbon. Zuerst sank die Zahl der
Schülerinnen und Schüler auf
gerade einmal noch 63 im Jahr
2017. Die Behörde fragte sich,
wie lange der Betrieb nochwei-
tergeführt werden kann, wenn
der Abwärtstrend anhält.

Dann kam die spektakuläre
Wende. Aufgrund starker Bau-
tätigkeit ging es plötzlich in die
andere Richtung. Auf den Be-
ginndesneuenSchuljahreswer-
den voraussichtlich 103 Kinder
denUnterricht in Stachenbesu-
chen, 2029 sollen es sogar über
120 sein. Wesentlicher Treiber
der Entwicklung ist eine neue
Grossüberbauung auf der grü-
nenWiese gegenüber der Mos-
terei Möhl mit 45 Eigentums-
und 66Mietwohnungen.

Finanzensind inSchieflage
geraten
Im bestehenden Schulhaus ist
kein Platz für all die vielen zu-
sätzlichenMädchenundBuben.
Die Behörde plant deshalb,
möglichst schnell ein zweites
Schulhaus zu eröffnen. Diese
Wochehat eine Jury imRahmen
eines Architekturwettbewerbs
aus 35 Eingaben acht Vorschlä-
gezurWeiterbearbeitungausge-
suchtmit demZiel, denNeubau
2028 beziehen zu können. Ein
im letzten Jahr aufgestellter Pa-
villon dient bis dahin als Über-
gangslösung.

Die Bevölkerungsentwick-
lung bringt die Schulgemeinde
finanziell in Bedrängnis. So
muss sie aufsneueSchuljahrhin
eine vierte Basisstufen-Abtei-

lung eröffnen, was mit hohen
Kosten verbunden ist.DasGeld
reicht aber jetzt schon nicht
mehr, um den Betrieb zu finan-
zieren. Die Rechnung des letz-
ten Jahres schliesst mit einem
Minus von rund 245000 Fran-
kenab.Budgetiertwar eine rote
Null.DasEigenkapital istwegen
diesesunerwartethohenVerlus-
tes auf knapp 28000 Franken
gesunken,was viel zuwenig ist.
«Wirbrauchenunbedingtmehr
Kapital», sagte Behördenmit-
glied Roger Moor an der Schul-
gemeindeversammlung am
Montagabendbei derPräsenta-
tion des Budgets.

Steuerfuss steigtumacht
Prozentpunkte
Zusätzliches Geld in die Kasse
spülen soll eineSteuerfusserhö-
hung um acht Prozentpunkte,
dank der die Rechnung in die-
sem Jahr zumindest ausgegli-
chen abschliessen könnte. Die
42 anwesenden Schulbürgerin-
nenundSchulbürgergenehmig-
tendenAntragdieseWocheein-
stimmig bei einer Enthaltung,
was Schulpräsident Jürgen
Schwarzbek fastdieSprachever-
schlug. Den klaren Entscheid

zum neuen Steuerfuss von 74
Prozentwerteteer alsdeutliches
Bekenntnis zur Schulgemeinde
Stachen,derenExistenzberech-
tigung einzelne Parlamentarier
ausArbonzuletztwiederholt in-
frage gestellt hatten.

Auslöserder teils gehässigen
Diskussionen ist der Wunsch
der Primarschulgemeinde, von
der Stadt Arbon die rund 3000
Quadratmeter grosse Sport-
platz-Parzelle im Baurecht zu
übernehmen. Auf ihr sollte ur-
sprünglich das neue Schulhaus
inklusive Turnhalle zu stehen
kommen. Mittlerweile wäre sie
nurnochmöglicherBauplatz für
die Turnhalle, da sich die Ver-
handlungen mit Arbon in die
Längegezogenhabenundderen
Ausgang offen ist. Für die Pri-
marschulgemeinde ist die Ver-
zögerung ein Problem, da sie
keine Zeit zumWarten hat. Sie
brauchtmöglichst rasch zusätz-
lichen Schulraum, den sie jetzt
auf der Spielweise hinter dem
heutigen Schulhaus schaffen
will.

DerBaurechtszins ist zum
Politikumgeworden
Obdie Primarschule den Sport-
platz bekommen soll, entschei-
den die Arbonerinnen und Ar-
boner am 7. April. Abstimmen
können sie nur, weil der Preis
zum Politikum geworden ist.
Das Parlament verdoppelte im
letzten November den vom
Stadtrat vorgeschlagenen Bau-
rechtszins auf fast 34000Fran-
kenpro JahrmitdemArgument,
die Primarschule Stachen ver-
dieneaufgrund ihrerTiefsteuer-
Politik der letzten Jahre keine
Geschenke.

Dermassive Aufschlag kam
nichtüberall inderBevölkerung

gut an.Kritiker schlossen sich in
einer Gruppe zusammen und
sammelten Unterschriften, um
den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger indieserFragedas
letzte Wort zu geben. Von den
Parteien empfiehlt nur die SVP,
die Vorlage abzulehnen. Folgt
wider Erwarten eine Mehrheit
der Bevölkerung dieser Parole,
gibt es vermutlich eine zweite
Abstimmung über die Abgabe
des Landes zum Preis, den der
Stadtrat vorgeschlagen hat. Die
gleichen Personen, die das Re-
ferendum gegen den Beschluss
desParlaments ergriffenhaben,
sammelnderzeitUnterschriften
für eine Initiative mit dem ent-
sprechenden Inhalt.

BeieinemJadrohtein
Scherbenhaufen
Sagen die Arbonerinnen am
7. April Ja zurAbgabedes Sport-
platzes an die Primarschulge-
meinde Stachen, kommtes ver-
mutlich zum Scherbenhaufen.
Denn Schulpräsident Schwarz-
bek geht nicht davon aus, dass
die Stacherinnen und Stacher
denBaurechtsvertragunterdie-
sen Bedingungen gutheissen
werden. «Zu 99 Prozent sagen
sie Nein.» Er selber liess an der
VersammlungamMontagabend
durchblicken, dass er sich ein
faireres Angebot von Arbon ge-
wünscht hätte.

Unternehmer Ernst Möhl
sieht die Primarschule Stachen
in einer Position der Stärke. Ar-
bon habe vielmehr zu verlieren
als Stachen zu gewinnen, und
Stachen könne sich mit der
Turnhalle Zeit lassen. Zumal
sichmit demgeplantenNeubau
der Sek in unmittelbarer Nähe
neueMöglichkeitenderZusam-
menarbeit auftun.

Der Sportplatz rechts vom Schulhaus ist zum Streitobjekt geworden. Bild: Manuel Nagel

Parolen

Die Grünen, die SP und der Vor-
stand derBürger FraktionArbon
(BFA) befürworten die Abgabe
des Sportplatzes an die Primar-
schulgemeinde Stachen zu den
Konditionen, die das Parlament
beschlossen hat. Nein sagt eine
grosse Mehrheit des SVP-Vor-
standes. Die Abstimmung findet
am 7. April statt. (mso)
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Zum101.Mal
Osterspringen
Amriswil Heute Mittwoch star-
tet das 101. Osterspringen in
Amriswil. Esfindet jedochnicht
wie bisher an zwei Wochenen-
den statt, sondernanvierTagen
rundumdasOsterwochenende.
Das Programm startet amMitt-
wochmorgenum7Uhr auf dem
Allzweckplatz der Sportanlage
Tellenfeld.DerGrossePreis der
Thurgauer Kantonalbank wird
schliesslich am Ostermontag
um12.30Uhrausgetragen.Zum
Rahmenprogramm des Oster-
springensgehöreneineAusstel-
lung mit Produkten rund um
den Pferdesport, am Wochen-
endeKinderschminkenundver-
schiedeneSpiele sowiedasDra-
goner Jahrestreffen,beidemdas
Dragonerchörli ein Konzert ge-
benwird.Aufwww.osterspringen.
ch finden sich weitere Informa-
tionen. (red)

ArbonClassicsmit
Patrouille Suisse
Arbon Nach langemWartenhat
dasOKder ArbonClassics vom
Bund die Teilnahme der Pat-
rouille Suisse, inklusive Super-
pumaundPC7-Staffel, bestätigt
bekommen.Das teiltendieVer-
antwortlichengesternDienstag
mit. Somit istArboneinerder ra-
ren Austragungsorte in diesem
Jahr für das Flugspektakel. Am
Samstag, dem 25. Mai, fliegen
die Formation der Patrouille
Suisse und der Super Puma am
HimmelüberArbon.Am26.Mai
wird auch die Kunstflugstaffel
PC7derSchweizerLuftwaffean
den Arbon Classics zu sehen
sein. Die Patrouille Suisse, wel-
che ihr60-jährigesBestehen fei-
ert, ein Super Puma und das
PC7-Team werden zusammen
mit den historischen Flugzeu-
gendesFliegermuseumsAlten-
rhein die Zuschauerinnen und
Zuschauer begeistern.

ImRahmenderArbonClas-
sics gibt es in Arbon eine bunte
Mischung von Oldtimern auf
zwei, drei, vier oder mehr Rä-
dern zu bestaunen. 2004
wurdederGrundsteinderArbon
Classics im damaligen Hotel
Metropol inArbongelegt. Inden
vergangenen 20 Jahren entwi-
ckelte sich die Veranstaltung
schweizweit zueinemfestenBe-
standteil als Treffpunkt und
Ausstellungsort für historische
Mobilität. (red)

Ersatz fürPlatane
beimBündnerhof
Arbon Wie die Stadt mitteilt,
wurdeAnfangMärz bei der Ab-
teilung Bau und Umwelt das
neue Bauprojekt für das zweite
GebäudebeimehemaligenRes-
taurant Bündnerhof in Arbon
eingereicht. Im Rahmen dieser
BauetappewirdauchdieErsatz-
pflanzung fürdiePlatanevorge-
nommen, die früher auf dieser
Parzelle gestanden hat. Das
zweiteGebäude soll inStrassen-
näheerstelltwerden, sodass ein
Innenhof entsteht. Hier soll als
Ersatz für die Platane eineWin-
terlinde gepflanzt werden. Im
Bereich der Tiefgarage ist eine
Pflanzmulde vorgesehen. Bei
derUmgebungsgestaltungwer-
denvoraussichtlichweitereBäu-
me und Sträucher gesetzt. (red)

Bikerennenmit
JolandaNeff
Arbon Bereits zumneuntenMal
treffen sich die Nachwuchs-,
Amateur- und Elitebikerinnen
und -biker am Karsamstag,
30. März, im Frasnachter Ha-
senwinkel. Die Rennen finden
zwischen 9.15 und 17 Uhr statt.
Wie bereits bei der ersten Aus-
tragung, damals noch in Rogg-
wil, ist dieWeltklassebikerin Jo-
landaNeffamStartdesRennens
des Radfahrervereins Arbon.
FürdasPublikum istHochspan-
nunggarantiert. VomStart- und
Zielgelände aus sind einzelne
Streckenabschnitte gut sichtbar,
und bei einem kleinen Spazier-
gang können die Zuschauerin-
nen und Zuschauer die Rennen
anunterschiedlichenSchauplät-
zen erleben. (red)
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Rechteck
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